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Obwalden/Nidwalden Donnerstag, 15. Juli 2021

Demnächst
VomOberalppass
zurMaighelshütte

Obwalden Am kommenden
Samstag, 17. Juli, veranstaltet
der Verein Obwaldner Wander-
wege eine Bergwanderung zur
Maighelshütte. Besammlung
ist um 6.50 Uhr in Sarnen,
Parkplatz Ei. Fahrt in Fahrge-
meinschaften mit privaten
Fahrzeugen.

Über die Durchführung gibt
die Wanderleiterin am Vortag
ab 17 Uhr Auskunft. Anmel-
dung bisDonnerstag, 15. Juli,
18 Uhr, an Margrit von Rotz,
Telefon 079 447 31 10, oder
per E-Mail an m.vonrotz@
bluewin.ch.

In zwei TagenvonGrafen-
ort nachMelchsee-Frutt

Obwalden Am Samstag und
Sonntag, 24. und 25. Juli,
bietet der Verein Obwaldner
Wanderwege eine Zwei-Tages-
Bergwanderung vom Engelber-
gertal zum Hochtal Melchsee-
Frutt an. Am ersten Tag führt
der Weg von Grafenort in zwei
Bahnetappen nach Eggen.
Dann geht’s nach Lutersee und
via Zingelalp, Alp Arni und
Trübsee zum Jochpass. Am
zweiten Tag führt der Weg ins
Schaftal und über den Hunds-
schopf auf den Gipfelgrat des
Graustocks. Über den Höhen-
weg zur Bergstation Melchsee-
Frutt. Besammlung wird um
7.45 Uhr beim Bahnhof Grafen-
ort sein.

Über die Durchführung gibt
der Wanderleiter am Vortag ab
17 Uhr Auskunft. Mittagsver-
pflegung für zwei Tage aus dem
Rucksack. Fahr-, Übernach-
tungs- und Verpflegungskosten
zu Lasten der Teilnehmenden.
Trittsicherheit und gute Grund-
kondition erforderlich; Über-
nachtung/Nachtessen im Berg-
gasthaus Jochpass. Anmeldung
bis Freitag, 16. Juli, 18 Uhr an
Christoph Bissig, Telefon
079 225 98 72, oder per E-Mail
an chmbissig@tep.ch.

ÜberdieEuropaleiter
aufsAbgschütz

Obwalden Am Sonntag,
1. August, organisiert der Ver-
ein Obwaldner Wanderwege
eine Alpinwanderung aufs
Abgschütz. Vom Älggi geht’s
über «Geisswägli» und Seefeld
zum Ober Stelli. Mit Kletter-
steigset gesichert, führt der
Weg über die Europaleiter
senkrecht weiter aufwärts und
nach einer kurzen Gratwande-
rung zur Schutzhütte. Über den
Felsweg gelangt man zum
Chringengrätli und weiter über
Seefeld zurück ins Älggi. Be-
sammlung ist um 8 Uhr in Sar-
nen, Parkplatz Ei. Fahrt in PW-
Fahrgemeinschaften oder Bus
bis Älggi.

Über die Durchführung gibt
der Wanderleiter am Vortag ab
17 Uhr Auskunft. Verpflegung
aus dem Rucksack und im
Berggasthaus (auf eigene Kos-
ten). Fahrkosten zu Lasten der
Teilnehmenden. Trittsicher-
heit und Schwindelfreiheit er-
forderlich, Klettergurt mit Klet-
tersteigset. Anmeldung bis
Donnerstag, 15. Juli, 18 Uhr,
an Ruedi Ettlin, Telefon
079 414 77 33, oder per E-Mail
an ruedi_ettlin@bluewin.ch. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
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Demnächst
FreierRundgang
imWilderwald

Stans «Wilderwald» ist ein
Projekt des Künstlerduos Chris-
tine Bänninger und Peti Wiske-
mann in der Stiftung Weidli. Die
Idee ist die Schaffung von Ver-
bindungen zwischen Menschen
durch ein gemeinsames Kunst-
projekt im Hier und Jetzt. Am
Freitag, 16. Juli, und am Frei-
tag, 20. August, jeweils von 18
bis 20 Uhr, wird das Zwischen-
ergebnis der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Infos unterwww.weidli-
stans.ch.

Einzelentscheide am Gericht
Nidwalden Gemäss dem kanto-
nalen Gerichtsgesetz verfügen
Gerichtsschreiberinnen und Ge-
richtsschreiber über eine bera-
tende Stimme bei der Instruk-
tion und Entscheidfindung von
Gerichtsfällen. In der Praxis
aber treffen die Gerichtspräsi-
dien beziehungsweise die Ein-
zelgerichte häufig Entscheide
ohne Beizug von Gerichtsschrei-
benden. Es wurde bisher nie als
notwendig erachtet, dass diese
bei allen Verfahren miteinbezo-
gen werden müssen.

DerBereitschaftsdienst
amWochenendekostet
Insbesondere im Bereich des
Zwangsmassnahmengerichts
übers Wochenende und an
Feiertagen wird darauf verzich-
tet, da es wenig sinnvoll er-
scheint,dassGerichtsschreiben-
de – neben den Gerichtspräsi-
dien– entschädigungspflichtigen
Bereitschaftsdienst leisten. Dies
könnte bei sehr formaler Be-

trachtung als Verletzung des An-
spruchs auf ein richtig besetztes
Gericht ausgelegt werden.

Die Bestimmung zur Mitwir-
kung der Gerichtsschreiberin-
nen und Gerichtsschreiber wird
daher im Rahmen einer Teilre-
vision des Gerichtsgesetzes in
eine «Kann-Vorschrift» abgeän-
dert, wie die Staatskanzlei des
Kantons Nidwalden in einer Me-
dienmitteilung schreibt. Da-
durch könnten die Präsidien
weiterhin fallbezogen entschei-
den, wann sich der Einbezug
von Gerichtsschreibenden als
dienlich erweise.

Der Regierungsrat hat die
VorlagezuhandendesLandrates
verabschiedet. Da es sich um
marginale Anpassungen bei
zwei Gesetzesartikeln handelt,
wurde auf eine Vernehmlassung
verzichtet. Die Beratung im
Landrat ist für diesen Herbst
vorgesehen, per 1. Januar 2022
soll das teilrevidierte Gerichts-
gesetz in Kraft treten. (sez)

Zwangspause für Film-Fans
Kinospektakel Am Mittwoch
hättediedritteund letzteWoche
des Kinospektakels Buochs-En-
netbürgenstartensollen.Daraus
wird nichts. «Die Badiwiese, wo
die Kinobesucher sonst ihre Lie-
gestühle oder sonstigen Sitz-
gelegenheiten aufstellen, steht
unter Wasser», erzählt OK-Prä-
sident Toni Odermatt. Doch die

vierabgesagtenKinoabendewer-
den nächste Woche nachgeholt.
So steht der Film «Die fruchtba-
renJahresindvorbei»am21. Juli
auf dem Programm, tags darauf
«TheGentlemen».«TheFather»
läuft am Freitag, 22. Juli. Be-
schlossen wird der Kinospekta-
kel-Sommeram23. Julimit«Bo-
hemian Rhapsody». (map)

Gratulation
Beförderungen

Armee Die Armee meldet fol-
gende Beförderungen: Zum
Oberstleutnant befördert wurde
SvenZillner aus Stansstad, zum
Major Adrian Husner aus Sar-
nen sowieAdrianLeuthold aus
Hergiswil NW. Seit Anfang Juli im
Rang eines Hauptmanns sind
Philippe Auf derMaur aus Bu-
ochs,EmanueleCeschiaus Gis-
wil sowie Jason vanMelick aus
Buochs. (sez)

Die trockeneBadiwiese vergangeneWoche. Bild: UrsHanhart (9. Juli 2021)

Die beliebtesten Berufslehren
Zwei von drei Nid- und Obwaldner Schulabgängern starten im August mit einer Berufslehre.
Dabei unterscheiden sich die beiden Geschlechter nicht nur bei der Art der Berufe.

Matthias Piazza

Von erfreulichen Zahlen ist die
Rede in der gemeinsamen Mit-
teilungvon Ob- und Nidwalden.
389 Nidwaldner und 379 Ob-
waldner Jugendlichehabennach
der obligatorischen Schulzeit
eineAnschlusslösunggefunden,
was einem Wert von 99,5 bezie-
hungsweise 99,2 Prozent ent-
spricht. Dies ergibt die Schulen-
derhebung, die jährlich von der
Berufs- und Weiterbildungsbe-
ratung Obwalden und der Be-
rufs- und Studienberatung Nid-
walden durchgeführt wird.

EtwazweiDrittel aller Schul-
abgängerinnen und -abgänger
der beiden Kantone starten wie
in den Vorjahren eine zwei-,
drei- oder vierjährige Lehre.
Mehrheitlich absolvieren so-
wohl die Nidwaldner (73,6 Pro-
zent) als auch die Obwaldner
(71,8 Prozent) eine Berufslehre
im eigenen Kanton. Die weite-
ren Lehrbetriebe verteilen sich
auf den Nachbarkanton und Lu-
zern. Gesamthaft am meisten
Lehrverträge wurden nach wie
vor im kaufmännischen Beruf
sowie in den Gesundheits- und
Detailhandelsberufen abge-
schlossen, heisst es weiter.

In Obwalden folgen dieses
Jahr auf den nächsten Rängen
drei Berufe aus der Holzbran-
che: Zimmermann (zwölf Lehr-
verträge), Forstwart und Schrei-
ner (je neun). Zimmermann ist
auch bei den Nidwaldnern ge-
fragt. Mit zehn abgeschlossenen
Lehrverträgen ist dieser Beruf
auf Platz fünf.

Frauenwähltenweniger
verschiedeneBerufslehren
Bei den weiblichen Jugend-
lichen ist die Vielfalt der Berufs-
wahl weniger ausgeprägt als bei
den männlichen. Die Nidwald-
ner Schulabgängerinnen wähl-
ten 40, die Obwaldnerinnen 32
verschiedene Berufe. Seilbahn-
Mechatronikerin, Automobil-

Mechatronikerin, Polymecha-
nikerin, Dachdeckerin, Elektro-
nikerin, Velomechanikerin oder
Konstrukteurin sind einige der
nicht ganz alltäglichen Berufe,
welche die jungen Frauen er-
griffen. Die Schulabgänger ent-
schieden sich für 54 bezie-
hungsweise 46 verschiedene
Berufe.

WeiterführendeSchule
istmeistdieKanti
19,1 Prozent der Obwaldner Ju-
gendlichen, welche die obligato-
rische Schule beendeten, besu-
chen eine weiterführende Schu-
le, in Nidwalden beträgt dieser
Wert 28,1 Prozent. Der Unter-
schied erkläre sich damit, dass
am Kollegi Stans der Jahrgang
der dritten Klasse grösser, an der
Kantonsschule Obwalden klei-
ner als in den Vorjahren gewe-
sen sei, sagt auf Anfrage Andrea

Egli, Leiterin der Berufs- und
Weiterbildungsberatung Obwal-
den. Dabei handle es sich um
einen statistischen Ausreisser.
Das erste bis dritte Gymnasium
zählt noch zur obligatorischen
Schulzeit. Darum entfällt auch
der grösste Anteil der Übertritte
in weiterführende Schulen mit
rund 90 Prozent auf das je-
weilige kantonale Gymnasium.
Im Weiteren wurden die Fach-
mittelschule, ausserkantonale
Kurzzeitgymnasien oder Privat-
schulen gewählt.

12,6 Prozent der Obwaldner
Jugendlichen absolvieren nach
der obligatorischen Schulzeit
ein Zwischenjahr, in Nidwal-
den sind dies 6,4 Prozent. In
Obwalden besucht knapp die
Hälfte davon das kantonale
Brückenangebot, in Nidwalden
sind es zwei Fünftel. Die übri-
gen Schulabgänger haben sich

für verschiedene private Ange-
bote mit praktischem oder
schulischem Anteil entschie-
den. In beiden Kantonen wird
rund ein Fünftel der Jugend-
lichen dieser Gruppe einen
Fremdsprachenaufenthalt ab-
solvieren.

In ländlichenRegionen
ist eineLehreüblich
Andrea Egli sagt zu den Ergeb-
nissen der Erhebung: «Dass
zwei von drei Jugendlichen den
Weg der Berufslehre einschla-
gen, ist in ländlichen Kantonen
wie Ob- und Nidwalden üblich
und auch wünschbar.»

Die Coronapandemie habe
sich nicht spürbar auf die Lehr-
stellensuche ausgewirkt, dies
hätten die Umfragen ergeben,
ausser dass einige Schnupper-
lehren später als üblich hätten
durchgeführt werden können.

Die Lehre zum Elektroinstallateur ist bei den jungen Nid- und Obwaldnern beliebt. Bild:GaetanBally/Keystone
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